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Der ſozialdemokratiſche Rechenſchaftsbericht. 


Berlin, 18. Okt. 

Der heute im „Vorwärts“ veröffentlichte ſozialdemo⸗ 
kratiſche Bericht an den Kölner Parteitag iſt in einem ſo 
ſaloppen Deutſch geſchrieben, daß man den Verfaſſer unſchwer 
errothen kann. Es wird wohl Herr Bebel ſein. Der Bericht 
nimmt, wie begreiflich, den Mund ſehr voll. Die Sszial⸗ 
demokratie hat ja ein Recht, ihr Wachsthum und ihre Feſtig⸗ 
keit zu rühmen, aber ein wahres Gewölk von Uebertreibungen 
dringt aus dem Rechenſchaftsbericht auf die „Genoſſen“ ein 
und wird ihre Köpfe benebeln, ihre Selbſtkritik abdämpfen. 
Wenn beiſpielsweiſe in dem Bericht das Eindringen der 
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rentiren beginne; die „Münchener Poſt“ hat im September 
1000 Mark zurückzahlen können. Ein Schmerzens kind der 
Partei iſt die eingegangene Berliner „Volkstribüne“ geweſen. 
Zwar hat ſie nur einen geringen Beitrag erfordert, aber nach 
dem das Blatt ſchon ſanft entſchlafen war, mußten noch 567 
Mark Prozeßkoſten gezahlt werden. Von aus ländiſchen 
Sozialiſtenblättern wird nur die „Wiener Arbeiterztg.“, und 
zwar mit dem hohen Beitrage von 10 000 Mark jährlich, 
aus der Parteikaſſe unterſtützt. Für die Behauptung von dem 
rieſenhaften Aufſchwunge der öſterreichiſchen Sozialdemokratie 
ſpricht dieſe Unterſtützung gerade nicht. Den dritthöchſten Zu⸗ 
ſchuß erfordert die Dortmunder „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Arbeiter⸗ 
zeitung“ mit 7462 Mark. 


für 


Sozialdemokratie in die ländliche Bevölkerung mit den Unter den Ausgaben finden ſich ſonſt noch allerlei 
böchſten Tönen gefeiert wird, ſo weiß jeder kühlere] Pikanterien. 2500 Fres. find den franzöſiſchen Genoſſen, 
Beobachter, daß eitel Flunkerei dahinter ſteckt. Gerade je 500 M. den öſterreichiſchen und den ſpaniſchen 


aus den ſozialdemokratiſchen Reihen ſelber kommen die Klagen 
über die Schwierigkeit, an die Bauern heran zu können. Der 
Bericht geſteht denn ſchließlich an verſteckter Stelle auch zu, 
daß auf dem Gebiete der Landagitation noch eine „Rieſenauf⸗ 
gabt“ zu löſen ſei. In Köln wird man ſich darüber unter⸗ 
halten, wie man die Sache am beſten anfangen könne. Beſon⸗ 
deren Werth legt der Bebelſche Bericht auf die Erfolge der 
Sozialdemokratie in Poſen (u) und Elſaß⸗ Lothringen. Mehr 
maleriſch und rhetoriſch flos kelhaft als wahrheitsgemäß wird 
behauptet, daß in den polniſchen Landes theilen „die Knute, 
der Schnaps und der Roſenkranz“ regieren. Schnaps und 
Roſenkranz, das mag allenfalls zutreffen, jo weit es Të um 
die „im den wirthſchaftlich traurigſten Verhältniſſen lebenden 
Proletarier“ handelt, aber die Knute? Wie wird denn die bei 
uns zu Lande geſchwungen? 

Den breiteſten Raum in dem Bericht nimmt die Recht: 
ie des Verhaltens der Partei gegenüber der Gewerf- 
sg isbewegung ein. Der Anſpruch der Gewerkſchaften auf 
ſtärkere Unterftügung durch die ſozialdemokratiſche Partei wird 
ſo ausführlich Se um ſchließlich doch zurückgewieſen zu 
werden, daß man den beſtimmten Eindruck empfängt, es ſeien 
nicht alle „Genoſſen“ mit der betreffenden Taktik der Führer 
einverſtanden, und es werde das in Köln auch ausgeſprochen 
werden. 

In dem die Preſſe betreffenden Abſchnitt des Berichts 
wird beklagt, daß der vorjährige Beſchluß, betreffend eine 
wirkſame, den Kenntniſſen und dem Faſſungsvermögen der 
Arbeiterjugend angepaßte Jugendliteratur, noch nicht habe aus; 
geführt werden können. Ein Redakteur und geeignete Mit: 
arbeiter werden immer noch geſucht. Der „Vorwärts“ hat 
einen Ueberſchuß von über 40 000 Mark gebracht. Ze 
Kurioſität halber ſei erwähnt, daß im dritten Quartal 1892 
für das Feuilleton des leitenden Blattes — 30 M. 20 Pf. () 
ausgegeben wurden. Obwohl betont wird, daß die Provinz⸗ 
blätter ihre Geſchäftslage verbeſſert haben, find die Zuſchüſſe 
an dieſe Blätter immer noch anſehnlich genug. Den höchſten 
Zuſchuß hat die „Münchener Poſt“ mit 12 148 M. bezogen. 
Erläuternd wird bemerkt, daß dies Unternehmen ſich jetzt zu 


Genoſſen für Wahlzwecke gegeven worden; leider verſchweigt 
der Bericht, wie viel die Genoſſen dieſer drei Länder für die 
deutſchen Reichstagswahlen beigeſteuert haben. In der 
Liſte der über „Genoſſen“ verhängten Gefängniß⸗ und Zucht⸗ 
hausſtrafen figuriren die Strafen der Unabhängigen und der 
Anarchiſten mit, aber kein Wort erklärt, wie der Parteivorſtand 
dazu kommt, das Martyrium der Sozialdemokratie durch die 
Heranziehung einer Gruppe zu erhöhen, mit der die Partei 
doch ſonſt in Todfeindſchaft lebt 


Voliliſche Meberſicht. 

Bei Einführung der Tabakfabrikatſteuer, ſo 
behauptet, wie ſchon in der Morgennummer gemeldet, die 
„N. A. Z.“, wird vorübergehend der Konſum — und zwar 
nur von Cigarren — um höchſtens 10 Proz. geringer werden. 
Woher die „Norddeutſche“ das weiß? Die „Südd. Tabakztg.“ 
hat ja doch behauptet, der zweite Regierungsentwurf habe 
einen Rückgang des Konſums um 30 Proz. angenommen. 
Die „Norddeutſche“ operirt wieder einmal mit den hohen 
Einnahmen, welche Frankreich, England, Oeſterreich⸗Ungarn, 
Italien aus dem Tabak ziehen; aber ſie hütet ſich wohl, an⸗ 
zuführen, daß der Tabakkonſum in Deutſchland 4 Mal ſtärker 
iſt, als in Frankreich Weshalb wohl? — Nur in Deutſch⸗ 
land ſoll eine hohe Beſteuerung des Tabaks auf den Tabak- 
verbrauch ohne Einfluß ſein. 


Zur Agitation gegen die Weinſteuer. Die 
Wiesbadener Handels kammer, deren eingehend motivirten 
Proteſt gegen die geplante Weinſteuer wir 
unlängſt mitgetheilt haben, beabſichtigt, eine Verſamm⸗ 
lung aller deutſchen Wein intereſſenten nach 
Wiesbaden einzuberufen, um die Bewegung gegen das Regie⸗ 
rungsprojekt zu organiſtren und zu verallgemeinern. Sie hat 
deshalb die Vorfrage geſtellt, ob es gerathen iſt, eine Ver⸗ 
ſammlung von Delegirten der Handelskammern und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine zur Bekämpfung des Weinſteuerprojektes 
zuſammenzuberufen, oder ob es vortheilhafter it, erſt nach Be⸗ 
kanntmachung eines Geſetzentwurfs betreffend Beſteuerung von 
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Wein durch das Reich dieſes Projekt einer erſchöpfenden Kritik 
in einer großen Delegirten⸗Verſammlung zu unterziehen. Je 
nach der Antwort ſoll entweder alsbald oder erſt Mitte 
November eine Verſammlung berufen werden. 


Der Chef des ruſſiſchen Geſchwaders im 
Toulon, Admiral Avelane, beſuchte in Paris den 
Präſidenten der Deputirtenkammer, Caſimr Perier. 
Letzterer ſagte, die Kammer werde glücklich ſein, an den Ge⸗ 
fühlen theilgenommen zu haben, welche in dieſen unvergeßlichen 
Tagen die Herzen aller Franzoſen den Ruſſen entgegen⸗ 
ſchlagen laſſen. Der Präſident Carnot gab ein Diner zu 
Ehren der ruſſiſchen Gäſte, welchem alle Miniſter beiwohnten. 
Die ruſſiſchen Offiziere hatten die ihnen vom Präſidenten ver⸗ 
liehenen Ordens dekorationen angelegt. Bei dem Diner brachte 
der Präſident Carnot einen Toaſt aus auf den Zar und ganz 
Rußland. Die franzöſiſchen Unteroffiziere in Toulon gaben 
heute Abend den ruſſiſchen Unteroffizieren einen Punch, bei 
welchem der General Maillier den Vorſitz führte. Der Kom⸗ 
mandant des ruſſiſchen Kreuzers „Admiral Nakhimoff“, 
Kapitän Lawroff, ſowie der Kommandeur des Kreuzers 
„Pamyat Azowa“, Kapitän Tſchunin, ferner der Präfekt und 
die Civil⸗ und Militärbehörden wohnten dem Feſte bei. — 
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Am Mittwoch gab der ruſſiſche Botſchafter Baron von 


Mohrenheim den franzöſiſchen Miniſtern und den ruſſi⸗ 
ſchen Offizieren ein Dejeuner in der Botſchaft, wobei der 
Botſchafter auf den Präſidenten Carnot, der Miniſterpräſident 
Dupuy auf den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland toaſtete. 


Der italieniſche Miniſterpräſident Giolitti hat 
am Mittwoch gelegentlich eines ihm zu Ehren veranſtalteten 


Banketts in Donero ſeine bereits angekündigte große Pro⸗ 


grammrede gehalten. An dem Bankett 
Miniſter, zahlreiche Senatoren und Deputirte, die Behörden 
und andere hervorragende Perſonen aus den Provinzen Turin 
und Cuneo Theil. Die Rede Giolittis wurde vielfach von 
lebhaftem Beifall begleitet, beſonders der Schluß. Im Ein⸗ 
gange ſeiner Rede erklärte der Miniſterpräſident, daß Italien 
eine freimüthige demokratiſche Politik befolge. Nach einer 
Skizzirung der Linien dieſer Politik, welche die Regierun 
einhalten müſſe, ſprach Giolitti von der auswärtigen Polit 
und ſagte wörtlich: 

Unſere auswärtige, von dem Parlament und dem Lande 
gebilligte Politik beruht auf den Allianzen, die den 
Frieden ſichern. Wir wahren denſelben und werden ihnen ge⸗ 
wiſſenhaft immer treu bleiben. Ein internationaler Zwiſchenfall, 
welcher die öffentliche Meinung lebhaft beſchäftigte, trug dazu bei, 
zu beweiſen, daß der Wunſch nach Frleden Allen in Europa ge⸗ 
meinſam iſt, weil dieſer Zwiſchenfall in Folge der von belden 
Seiten geführten Unterhandlungen eine gerechte und billige Löſung 

efunden hat. Gegenwärtig macht Italien eine Periode wirth⸗ 
chaftlicher, ſchmerzlicher Depreſſton durch. Das Land muß 
vor Allem aus dieſer wirthſchaftlichen Depreſſion empor⸗ 
gehoben werden. Die Haupturſache dieſer Kriſe war die ſchlechte 
Finanzpolitik, welche Ausgaben zu beſtreiten unternahm, die 
die Hilfsquellen des Landes erheblich überſtiegen, und welche die 
erforderlichen Kapitalten durch ungeheure, hauptſächlich im Aus⸗ 
lande aufgenommene Schulden beſchaffte. Das Werk der Diskre⸗ 

Italiens wurde mächtig gefördert durch das Uebelwollen 
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Die Feſtlichkeiten in Toulon. 
(Von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten.) 
Toulon, 15. Oktober. 
Geſtern Vormittag fanden die offiziellen Beſuche in der Stadt 
und auf der Rhede ſtatt. Wer nicht „offiztell“ in Anſpruch ge⸗ 
nommen war, blieb behaglich im Bette liegen und ruhte ſich aus 
von den Strapazen der letzten Nacht, vorausgeſetzt, daß ihm ein 
Bett zur Verfügung ſtand. Denn die Zahl der Bettloſen Ip 
koloſſal und das iſt der Revers der Feſtmedällle. Die Hotels bis 
unters Dach beſetzt, die Privatleute haben kein einziges Kopftiſſen mehr 
übrig, und wer eine Matratze auf den Flieſen eines Zimmers 
oder in einem Korridor erobern kann, streift alle republikaniſchen 
Gefühle ab und dünkt Souverain. Sämmtliche Schiffe im 
Waarenhafen, welche über die Feſttage nicht auslaufen, d 
Maſſenquartlere umgewandelt, man ißt, trinkt und ſchlaft an Bord, 
und wer dort keinen Platz mehr findet, ſtürmt Abends die Baracken, 
welche in allen verfügbaren Winkeln der Stadt zuſammengezimmert 
wurden und we unter Tags gezecht und Nachts kampirt wird. 
Geſtern Nachmittag ſteckten zwei lieblich grinſende Provencalen 
re Mulattengefichter zu meiner Thüre herein und 1 mir für 
Nächte das Vierfache deſſen, was ich vor E agen für 
zwei ganze Monate vorausbezahlt hatte, um ein Zimmer zu be: 
Zommen, Ich lehnte natürlich dankend ab, aber damit hatte ich 
die Geſellſchaft noch lange nicht vom Halſe. Schließlich boten fie 
Wir das Fünffache, wenn ich fie nur auf dem Boden liegen laſſe. 
Teppiche für die Nacht wollten ſie ſich in einem Magazine kaufen. 
Ich lehnte jedoch abermals ab, brachte aber die Gelbgeſichter erſt 
maus, als ich grob zu werden anfing. Das fehlte gerade noch. 
Franzoſen, die mir, nebenbei bemerkt, ſonſt ganz liebe und ange⸗ 
debe Leute ſind, vor dem Kamin am Boden und am Tiſche ein 
eutſcher Journaliſt, der Feſtberichte ſchreibt. Seitdem blickt noch 
dame Wirthin, welche mir ihre Landsleute aufs Zimmer geſchleppt 
„satte, in der anerkennenswerthen Abſicht, mir wieder 
a — meinem Gelde zu verhelfen, ganz eigenthümlich 
Lon der Seite an, denn es geht über ihren Horizont, ein ſolches 
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Anerbieten abzulehnen und ich ſehe es ihr an der Nafe an, daß 
fie mich jetzt für eine höchſt verdächtige Perſönlichkeit hält, einen 
Nihtliſten, der revolutionäre Flugſchriften für die ruſſiſchen Matro⸗ 
ſen ſchreibt oder e Mindeſten einen ttaltentichen Anarchiſten, 
welche, wie alle Welt ſich hier zuflüſtert, hier herumſpucken ſollen. 
Die Marſeiller Blätter haben das Gerücht bereits aufge 
riffen und wollen genau wiſſen, wie die Kerle aus. 
ehen. Es ſei eine ganze Bande, welche beabſichtigen, Radau 
zu machen und die franzöſiſche Feſtfreude zu ſtören. Bts jetzt aber 
hat es noch nirgends gekracht, als geſtern Nachmittag, als die 
Turner in langem Feſtzug durch die Stadt zogen, fowte geſtern 
Nacht auf der Rhede; aber all das waren Freudenſchüſſe welche 
ſtatt Entſetzen Jubel hervorriefen. Die venetſaniſche Nacht auf 
der Rhede wird wobl eine der glänzendſten Perlen im bieſigen 
Ste ſich eine deutſche Sternennacht 

denken Sie ſich dieſelbe nicht, ſondern 

eine Sternennacht im Süden, wie ſich eine ſolche über 
du gellebtes Deutſchland niemals wölbe, die Athemzüge 
e 
welchen, in unabſehbare Ferne ſich verlierend, die Lichter der 
Villen, Wachthäuſer und Ferie herüberblitzen und SE out 
diejer jo umkränzten Waſſerfläche Tauſende von Boote, die Bord⸗ 
wände, Beltdeden, Segel und Maſten mit farbigen Lam⸗ 
ptond behängt, Geiſterſchiffen gleich über den Waſſerſpiegel 
dahin gleitend, die matt beleuchteten, in ſchwachen Umriſſen 
erkennbaren Inſaſſen Schatten aus dem Hades gleſchend, welche 
heraufgeſtiegen, das alte Felonium zu beſuchen. Und in langen 
Reihen, gleich Fabelthleren der Vorwelt, ragen dazwiſchen. Die 
ſchwarzen Rumpfe der gepanzerten Koloſſe, die Konturen ihrer 
aſten, Raaen, Thürme und Kaſematten mit Tauſenden von 
weißen Flämmchen von der dunklen Nacht ſich abhebend. Hoch 
oben von den Marſen flammen rieſige Marinereflektoren auf und 
werfen ihre meilenweit reichenden Lichtſäulen über die Nee, 
drüben am Quai erglänzen die Häuſerreihen in e Lichte, 
Raketen ſteigen zum Himmel und ſtreuen einen Sternregen über 


den Hafen und Magneſiumfackeln ellen längs der Schutzbauten des“ 
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Meeres an den geheimnißvoll verſchleterten Ufern, von! 


Arſenals entlang durch die Nacht und zeichnen We A bachantiſchen 
Schwunglinien von den ſchwarzen Wällen ab. Von den K Sg 
ſchiffen erbrauſen, jo oft ein aan oder ein Dampfer vaſſirt. 
gleich der Meeresbrandung, die ſich an den gepanzerten Schiffs⸗ 
wänden bricht, die Stimmen tauſender von unſichtbaren Menſchen 
und die aus der Nacht kommenden und an die Nacht gegebenen 
Grüße reißen ſelbſt den mit fort, der an den Motiven dieſer Ova⸗ 
tionen keinen Theil hat. Ueber die Waſſer herüber erklingen die 
Marſchweiſen der Marinekapellen und miſchen ſich in das Hurrah 
der nächtlichen Meerfahrer und vom alten Hafen trägt der laue 
Nachtwind ſtoßweiſe das Summen und Stimmengewirr der ſich 
am Quai er Menge herüber. Unſer Fährmann ſetzt das 
goal bei und wir ſteuern hinaus aus dem Gewimmel der 
oote, hinaus in das dunkle, ſchlummernde Meer. Von den 
Loben von Six Fours flammt es in dohen Garben auf, der 
durm der zerfallenen Kathedrale dieſer verlaſſenen, märchen⸗ 
umſponnenen Ruinenſtadt ſteht in Flammen und zeichnet ein 
infernaltſches Bild an den rabenſchwarzen Horizont. In 
angen, rothen und weißen Lichtſtreifen tanzen die leiſe gekräu⸗ 
ſelten Meereswellen rings um das Boot, weiches in 
einem Strom Feuer und Gluth zu ſchwimmen ſcheint und drüben 
in Mourillon verhallen die Glockenſchläge einer Thurmuhr, welche 
die elfte Nachtſtunde kündet. Der brauſende rette Jubel, den 
geſtern Vormittag hier außen auf der großen Rhede Hundert⸗ 
tauſende von Kehlen ausgeſtoßen, iſt verklungen, faſt vergeſſen. 
Jeder giebt ſich in lautloſer Stille der Weihe dieſer Zaubernacht 
hin und nur da und dort tönt eine ſilberhelle Frauenſtimme aus 
einem der wenigen Boote, welche ſich bis hier heraus verirrt 
haben, eine Mandoline zittert durch die Nacht und die Cas 
müthigen, Sehnſucht athmenden Weiſen eines provencaliſchen Volks⸗ 
liedes ſchlagen den nordiſchen Fremdling in Banden. Auch 
den ruſſiſchen Koloſſen drüben lagert jetzt R und feierliche 
Stille. Das geſchäftige Hin und Her iſt längſt nicht mehr zu 
erkennen, denn wir ſegeln jetzt längs den Ufern von Les Sablettes. 
deren 3 Palmenhaine wie ein entſchleiertes 
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nicht unſittlichen Anſchauungen. 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit nöthig gemacht hätten, 


unſerer Feinde im Auslande, wo wir 


ngeftellt wurden als ein 
Volk, das auf dem Wege des Verfalls 


ch befinde und keine Hoff⸗ 


achdem Giolitti noch die finanzielle Lage Ita⸗ 
liens ausführlich erörtert habe, beſprach er die beabſichtigten 
inneren Reformen und ſagte betreffend Sicilien: 
Die Regierung wird den ordentlichen, aufhetzeriſchen Agitationen 
unter den dortigen Arbeitern energiſche Maßregeln entgegen⸗ 
ſetzen, gleichzeitig aber alle Mittel ſtudiren, welche die Lage 
der Arbeiter verbeſſern könnten. Der Miniſter ſchloß: Zur 
Durchführung dieſes Programms ſei Einigkeit und Wachſamkeit 
der liberalen Partei nöthig, von der ein mehr konſervativer 
Theil ſeit einigen Jahren die Tendenz zeige, ſich bei den 
Wahlen mit der klerikalen Partei zu verbünden. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Okt. [Zum Fall Hoffmeiſter. 
Die „Neue bayriſche Landeszeitung“ bringt in prahlendem 


nung habe, ſich wieder zu erheben 


Ton eine Korreſpondenz über die Verhandlung gegen den 
Lieutenant Hoffmeiſter und behauptet, im Beſitz eines Steno⸗ 


amms der Verhandlung zu ſein. Die Ausſchließung der 
fentlichkeit ſei aus religiöfen (?!) und ſittlichen Erwägungen 
erechtfertigt und ſogar unabweislich geweſen, und wenn die 
Bapeifchen Abgeordneten den Kriegs miniſter zwängen, ausführ- 
lich Rede und Antwort zu ſtehen, ſo werde auch die Kammer 
kaum anders, als in geſchloſſener Sitzung über den Fall ver⸗ 


handeln können. Dieſe Nachricht klingt im höchſten Grade 


unwahrſcheinlich. Lieutenant Hoffmeiſter iſt nach dem Urtheil 
aller, die ihn kennen und ihr Urtheil über ihn öffentlich aus⸗ 
gedrückt haben, ein Idealiſt, ein Mann mit unpraktiſchen, aber 
Daß religiöſe Gründe den 
ſtreift 
ans Unſinnige. Endlich würde es zu einer geheimen Kammer⸗ 
ſitzung jedenfalls nicht kommen, da die Sozialdemokraten ohne 


Zweifel gegen die Nichtöffentlichkeit proteſtiren würden. An⸗ 


dererſeits wird die Behauptung der „Neuen bayeriſchen Landes⸗ 


zeitung“ in ſo beſtimmtem Tone vorgetragen, und der Inhalt 
iſt jo ſchwerwiegend, daß jetzt ein Aufſchluß über den Inhalt 


der Verhandlung, zum Mindeſten über die Gründe des Ver⸗ 
dikts, unerläßlich ſcheint. Das genannte Blatt hat die Aus⸗ 
ſchließung der Oeffentlichkeit als nothwendig bezeichnet, aber es 
ſelbſt hat mit ſeinen Mittheilungen entſchieden die Anſicht derer 
gekräftigt, die die Nichtöffentlichkeit nachdrücklich bekämpfen. 

— Wie verlautet, wird der ſchon während der letzten 
Reichs tags ſeſſion in Ausſicht geſtellte Perſonenwechſel 
im Kriegsminiſterium in allernächſter Zeit erfolgen. 

W. B. Bremen, 18. Okt. Die Rede, welche der 
Kaiſer als Erwiderung auf die Anſprache des Bürgermeiſters 
Dr. Pauli bei dem Diner im Rathhauſe hielt, lautet wört- 
lich wie folgt: 

„Ein ſchönes Feſt voll erhebenden Inhaltes iſt ſoeben gefeiert 
worden. Die treue Hanſaſtadt Bremen hat in feierlicher Weiſe 
ihre Dankesſchuld dem alten Kaiſer Wilhelm gegenüber abgetragen. 

würdigerer Tag konnte kaum für dieſe Feier gefunden wer⸗ 
der. Der 18. Dftober, der Jahrestag der Völkerſchlacht von 
Leipzig, in welcher die zur „heiligen Allianz“ verbündeten Monar⸗ 
chen Preußen, Deutſchland, ja man kann ſagen ganz Europa von 
dem ehernen Joche der 8 befreiten, der 18. Oktober 
fernerhin der Geburtstag des nachmaligen Kaiſer Friedrich III. — 
welch eine hohe Vorbedeutung für feine Zukunft! In ſeiner Bruſt trug 
er in jungen Jahren die Vorahnung der kommenden Ereigniſſe und den 
brennenden Wunſch nach der Einheit unſeres geltebten Vaterlandes. 
Und als nun das Morgenroth des neuen deutſchen Reiches ſtrah⸗ 
lend emporſtieg, da durfte er als gereifter Mann die Träume 
‚feiner Jugend verwirklichen. Das deutſche Schwert in der Fauſt, 


gewann der Sohn auf blutiger Wablſtatt ſeinem Vater die deutſche 


alſerkrone. Seinen Hammerſchlägen iſt es zu danken, daß des 
Reiches Rüſtung feſt geſchmiedet war. Ewig bleibt unferm deut⸗ 
ſchen Volke der ſiegumſtrahlte erſte deutſche Kronprinz vor Augen. 
Heute nun, an ſeinem Geburtstage, fiel ſoeben die Hülle von 
feines greſſen Heldenvaters Bild, und in Erz geformt blicken uns 
Kaiſer Wilhelms Züge mit hoheitsvollem Ernſte an. Wie hat 
die göttliche Vorſebung ihn wunderbar geführt! Wie herrlich 
bat der Himmel es ie, daß der hohe Herr nach 
mancher ſchweren Trübſal zum Regieren berufen ward 
in einem Alter, wo andere Männer von der 
Arbeit zurückzuzlehen pflegen. Welch ungeahnte Erfolge 
bat er mit Gottes Hülfe errungen! Ihm war es 
von Gott beſtimmt, aller Deutſchen Sehnen zu erfüllen und mit 
der fiegreich erkämpften Kaiſerkrone Deutſchland feine Einigkeit 
wiederzugeben. Er durfte zu dieſem Werke große Männer finden, 
denen die Ehre zu theil ward, ſeine Gedanken auszuführen und 


men dem alten kaiſerlichen Helden heute ein Denkmal geſetzt. 
danke Ihnen als Sohn für die Wahl des Tages, ich danke 
Enen als Enkel für die Ehrung meines Großvaters, ich danke 
bnen als Kaiſer für den warmen Empfang Ihrer Stadt und die 
ege der alten Tradition. Mein ganzes Beſtreben wird ſein nachzu⸗ 
en und nachzuſtreben dem hohen Herrn, deß ehernes Bildniß von 
rübenherübergrüßt. Auch Bremen kann meiner ſteten Sorge ſowie 
neines Intereſſes und meines kaiſerlichen Schutzes ſtets gewärtig 
in e Bremens Handel im Schatten des Friedens ſich ent⸗ 


en Berather mit ihm zu arbeiten. Wahrlich mit Recht hat 
ch 


CH K D 
wideln, blühen und gedeihen, eingedenk der großen Tage der alten 


Anal. deren Wahlſpruchs nicht nur Sie, ſondern wir Alle ſtets 
gedenkt ſein müſſen, wenn wir auf dem Weltmarkt vorwärts 
Ee DE Gin ée 1 Ex vivere non est necesse!“ 
a 

ihre Senats und ihrer et od, 60 8. 800 Bremen, 

W. B. München, 18. Ott. dRammer der Abgeord⸗ 
neten.] Die Interpellatſon Ratzingers betreffend ec 
des Hypothetenweſens wurde, da ber Interpellant der 
beutigen Sitzung in SD Erkrankung nicht beiwohnen konnte 
vertagt. Ueber den Fukternothſtand ſprachen heute weitere 
acht Abgeordnete. Der Miniſterpräſident führte aus, die Ein- 
wirkung auf die öfterreichtihe Reglerang behufs Aufhebung des 
Futterausfuhrverbotes ſei aus verſchiedenen Gründen unthunlich; 
die bayeriſchen Bahnen gewährten betreffs der Tarifermäßigungen 
und Fransporterleichterungen für die Futtermittel ſobiel wie keine 
andere Bahnverwaltung. Der Finanzminiſter ſicherte eine ſehr 
weitgehende Abgabe von Walditren und Waldgros auf Staats: 
koſten zu. Der Juſtizminiſter erklärte die Forſtſtrafen in Folge 
des Futternothſtandes auf das Woblwollendſte zu beurtbeilen, 
eventuell die Begnadigung zu empfehlen. Auf der morgigen 
Tagesordnung ſtehen die Anträge des Centrums betreffend die 

grarreform. 
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Parlamentariſche Nachrichten. 

Im Wahlkreiſe Teltow⸗Beeskow⸗Char⸗ 
lottenburg iſt Herr Chriſtoph Jofepp Cremer als 
Landtagskandidat definitiv fallen gelaſſen worden, ſoviel 
Mühe ſich auch einige angeſehene Konſervative für ihn gegeben 
hatten. Aber auch das angeſtrebte Kompromiß mit den Anti⸗ 
ſemiten iſt geſcheitert, und dieſe ſtellen den Reichstagsabg. Dr. 
Paul Förſter dem fonfervativen Oberamtmann Ring ent 
gegen. In Potsdam wollen Nationalliberale und Frei 
ſinnige Vereinigung dem Freikonſervativen Dr. Kelch keinen 
Kandidaten entgegenftellen, weil Kelch entſchiedener Gegner des 
Zedlitzſchen Volksſchulgeſetzes geweſen iſt. In Bochum iſt 
vom Centrum wegen der völligen Ausſichtsloſigkeit, den 
Nationalliberalen die drei Landtagsmandate auch nur theil⸗ 
mole abzunehmen, Wahlenthaltung beſchloſſen worden, 
was wir hauptſächlich deshalb erwähnen, weil andere Blätter 
den Wahlkreis als einen der Centrumspartei ſicheren in einem 
Entrefilet bezeichnet hatten, das die Kandidatur Fus angels in 
Bochum meldete. In Solingen Lennep beſchloß das 
Centrum, bei der Landtagswahl die Freiſinnigen 
zu unterſtützen; das Centrum ſtellt eigene Wahlmänner 
auf, die für die freiſinnigen Kandidaten zu ſtimmen verpflichtet 
werden. 

— Die liberalen Parteien in Mecklenburg 
— Freiſinnige und Nationalliberale — halten am 11. No⸗ 
vember einen Parteitag behufs Zuſammenfaſſung aller liberalen 
Elemente in dem Kampfe gegen die Konſervativen ab. 


E. Oſtrowo, 18. Okt. Zum Zwecke der Wahlmännerwahl für 

die bevorſtehende Landtagswahl iſt der Kreis Adelnau im 
Ganzen in 25 Urwahlbezicke getheilt worden. In denſelben wer⸗ 
den zuſammen 114 Wahlmänner, gegen 122 im Jahre 1888 ge⸗ 
wählt. Ter kleinſte Bezirk 5 873, der größte 1654 Seelen. 
Die Stadt Adelnau wählt 8 Wahlmänner; zu Wahlvorftehern in 
dieſer Stadt ſind Bürgermeiſter Martinek und Gerichtsſekretär 
Wilhelmi, zu deren Stellvertretern die Herren Apotheker Hoelzel 
und Stadtverordneter Joſeph Dexeſinskt ernannt. In Sulmierzyce, 
wo in KR Bezirten 11 Wahlmänner gewählt werden, find die 
erren Bürgermeiſter Wodniakowski und Beigeordneter Siwezynski 
ahlvorbeher, und die Herren Kämmerer Zaremba und Poſthalter 
Auguſt Pätzold deren Stellvertreter. In der Nachbarſtadt Raſchkow 
wird Beigeordneter Fengler und an ſeiner Stelle als Vertreter 
Bauunternehmer Pawlickt am Wahltage den Vorſitz führen. In 
dieſem Orte werden in einem Wahlbezirke 6 Abgeordnete gewählt. 
Zum Wahlort iſt auch diefes Mal die Stadt Schlildberg beſtimmt. 
— Bei der om 15. d. M. in Schildberg abgehaltenen Dele⸗ 
girtenverſammlung, bei welcher aus jedem Bezirke des 
Wahlkreiſes je 2 Delegirte anweſend waren, um eine Verſtändigung 
des für die Landtagswahl aufzuſtellenden Kandidaten herbetzu⸗ 
führen, iſt nach längeren Auseinanderſetzungen der Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Beckhaus hierſelbſt als deutſcher Kandidat aufge⸗ 
ſtellt worden. Der Bund der Landwirthe beharrte auf ſeinem 
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Wunſch, einen Agrarler und zwar Landrath Scheele in Kempe 
aufzuſtellen. Als ihm aber bedeutet wurde, daß Oſtrowo und Um? 
gegend dann getrennt vorgehen würden, nahmen die Ver⸗ 
treter des Bundes, um eine Zerſplitterung der deutſchen Stimmen 
zu vermeiden, von ihrer Forderung Abſtand. Allerdings handelt 
es ſich hier deutſcherſeits wie immer nur um eine Zählkandidatur, 
denn ſelbſt bei der Spaltung im polnischen Lager iſt die Ausſicht 
auf einen Sieg deutſcherſeits nicht zu erwarten, da das polniſche 
Element hier zu ſehr überwiegt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

n. Poſen, 18. Okt. In der heutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts hatte ſich der Tiſchlergeſelle Theodor Kwiatkowski 
von hier wegen Körperverletzung und Bedrohung zu 
verantworten. Der Angeklagte iſt Vizewirth eines Hauſes auf der 
Walliſchei, vor dem die Wittwe Julie Egner Obſt verkaufte. Am 
Abend des 3. Juli gerieth der Angeklagte mit der Egner in Streit, 
er ſtieß He an eine an der Wand ſtebende eiſerne Maſchine, jo daß 
die Frau ſchmerzhafte Verletzungen am Hinterkopf davontrug. 

erner ſagte er zu ihr: „Hundeblut, ich muß Dich todtſchlagen.“ 

er Angeklagte beitritt dies zwar, wurde aber durch die Zeugen 
überführt. Das Gericht erkannte auf 1 Woche Gefängniß. 
— Der 16 jährige Joſepth Walezynski von hier hatte im März 
d. J. auf dem Grolmannplatze in Gemeinſchaft mit ſechs anderen 
Burſchen an einer Baracke mehrere dem Fiskus gehörige Fenſter⸗ 
mn. eingeſchlagen. Er erhielt heute deshalb einen 
Verweis. 


Lokales. 
4 Poſen, 19. Oktober. 1 

p. Die Wählerverſammlung der jungpolniſchen Volks⸗ 
partei, welche geſtern Abend zwecks Aufſtellung eines eigenen 
Landtags kandidaten im Kempfſchen Saale ſtattfand, war ungemein 
ſtark beſucht, ſodaß zahlreiche Wähler vor der Thür wieder um⸗ 
kehren mußten. Gleich nach 8 Uhr eröffnete Herr Haus deſitzer 
Offterski die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache. Es 
ſei das erſte Mal, jo führte er in feiner Rede aus, daß die Volks⸗ 
partet ſelbſtändig auftrete. Sie thue das mit Bedauern, denn 
nichts liege ihr ferner, als Unfrieden und Uneinigkeit in der großen 
polniſcten Partet zu ſäen. Aber der Kampf jet ihr aufgezwungen, 
die Hofpartet ſchrecke vor kleinem Mittel zurück, um jede ſelbſtändige 
Bewegung im Volte zu unterdrücken. Nur zu lange habe man 
immer und immer wleder nachgegeben, aber fetzt jet endlich der 
Zeitpunkt gekommen, wo man ſagen müſſe: Bis hierher und nicht 
weiter! Man werde von den Abgeordneten mit Versprechungen 
vertröſtet, aber was habe man denn bis jetzt bekommen? (Bravo!) 
Wenn man ſich auf die Reichstags fraktion verlaſſen würde, io 
würde es bald ſchlimm um die Sache des polnischen Volkes ſtehen. 
Mit der Bitte, die Verſammlung durch eine „würdige Rube“ 
möglichſt impoſant zu geſtalten, ſchloß dann Herr Offlerski unter 
lebhaftem Beifall. Darauf ergriff Herr Dr. Szymanski das 
Wort, um eingehend über die polltiſche Lage der Partet zu refe⸗ 
riren. Von Ermland bis Oberſchleſien jet der Kampf um die 
Nationalität, ſo meinte der Redner, auf der ganzen Linte ent⸗ 
brannt. Das polatihe Volk müſſe in dem Kampfe beweisen, daß 
es noch in ſeiner alten Kraft daſtehe und ungebrochen ſich immer 
wieder aufs Neue verjünge. In einer ſolchen Lage aber könne 
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man doch von feinen Führern und gewählten Vertretern Auf⸗ 
Märung verlangen wohin fie die Wähler führten. Noch fehlte in⸗ 
been ` von den Abgeordneten jeder Rechenſchaftsberlcht. Man 


tappe gradezu im Dunkel: Man wiſſe nur, daß Kosclelski 
das Ganze dirigtre. (Heiterkeit.) Erſt hätte es gebießen, man 
ſollte dis zum Oktober warten, dann würden wir die Erfolge der 
Politik ſehen, jetzt da er herangekommen ſei, vertröſte man auf 
ſtern. Dabei ſei doch die polniſche Fraktion im Reichstage die 
ausſchlaggebende Parte. Wie groß die Ungewißheit über die ein⸗ 
geſchlagene Politik im Volke ſei, bewieſen die zahlreichen Reſolu⸗ 
tionen, die in letzter Zeit in den polniſchen Volksverſammlungen 
efaßt ſeien. In denſelben werde der Landtagsfraktion zu ihrer 
Seng allgemeines Vertrauen ausgeſprochen, während man der 
eichstagsfraktion nur Mißtrauen entgegenbringe. Die Sache 
werde um jo ſchlimmer, da die letztere an p litiſcher Bedeutung die 
erſtere völlig überflügelt habe. Die Fraktion des Abgeordneten⸗ 
hauſes berufe ſich in allen Kundgebungen auf die Wiener Traktate 
und widerſetze ſich allem, was den Intereſſen des polniſchen Volkes 
ſchädlich ſei. Im Reichstage finde man aber nur die ſchwächlichſte 
Nachgiebigkeit ſeitens der polniſchen Fraktion. Wo bleibe da die 
einheitliche Haltung? Angeſichts der Verhältniſſe ſei übrigens die 
Vertretung im Landtage viel wichtiger als die im Reichstage, da 
doch die Bismarckſchen Geſetze z. B. im Abgeordnetenhauſe gemacht 
ſeien. Wie könne denn nun die Reichstagsfraktion die führende 
Stellung übernehmen wollen? Von deren Thätigkeit habe man 
außerdem ſeit der Militärvorlage mehr als genug. Wir, die wir 
ahlen müßten, wüßten das am beſten. Aber andererſeits jet man 
2 5 Schuld, daß man ſolche Abgeordnete gewählt habe. Jetzt 
ei es an der Zeit, ein offenes Wort zu reden. Es müſſe endlich 
Auskunft darüber gegeben werden, wo der neue Kurs der Fraktion 
binſteuere. Tie Einigkeit brauche darum nicht gefährdet zu 
werden, die ſtöre eher die Hofpartei. Es herrſche in der 
anzen Stadt nur eine Meinung darüber. (Beifall). Der 
dner ſchloß mit den Worten: „Wenn ein Kutſcher mich auf 
einen unſicheren Weg fährt, ſo habe ich doch das Recht, mich zu 
wehren, daß ich nicht Arm und Bein breche.“ (Beifall.) 
Nach ihm ergriff Herr Zablocki das Wort zu einem kurzen 
Referat über die Stellung der Arbeiterklaſſe zur 
Wahlagttation. In demſelben führte er aus, daß auch die 
Arbeiterklaſſe Ho endlich zu ſelbſtändigem Handeln aufraffen 
müſſe. Wenn man der Volkspartei vorwerfe, ihre Ziele führten 
ur Sozialdemokratie, jo ſei gerade das Gegentheil wahr: He 
lde vielmehr den ſicheren Damm gegen die Umiturspartei. Die 
Politik der Hofpartet werde das Volk allerdings bald in die Arme 
der Sozialdemokratie treiben. (Beifal.) — Man gelangte dann zur 
Aufſtellung der Landtagskandidaten. Herr Knapowski be: 
tonte, daß es nöthig fei, zunächſt nicht von den Regeln des Partei⸗ 
ſtatuts der großen polniſchen Partei abzuweichen. Man werde 
daher ruhig dem Provinzlalwahlkomitee drei Kandidaten zur Aus⸗ 


wahl präſentiren. Lehne das Komitee dieſelben 
ab, ſo wiſſe man ja, was man zu thun 
babe. (Beta) Es wurden dann die Herren Hausbeſitzer 
Offierski⸗Poſen, Kaufmann 


la⸗Inowrazlaw und 
3 ett. Nachdem dann 
wurde die Verſamm⸗ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. Oktober 1893. — 1. Tag Nachmittag. 
Kur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
348 493 718 48 837 47 974 (3000) 1198 222 (500) 60 345 419 660 
92 737 2173 91 288 (800) 445 65 (300) 679 89 96 728 927 64 3070 
159 93 204 75 888 416 97 786 961 1036 102 210515 26 655 97 777 
836 (1600) 007 45 86 (600) 5015 269 493 780 850 922 6051 63 97 208 
(360) 13 84 839 507 672 702 81 7410 510 764 80 (300) 806 963 8064 
273 551 69 665 749 826 29 79 984 9932 95 410 774 923 28 (300) 72 
10014 72 92 159 (600) 216 616 845 902 56 (1500) 11165 344 49 
403 749 877 930 56 12056 (1500) 326.62 411 39 84 606 855 80 93 928 
13686 737 48 (1600) 59 878 14166 358 15024 49 92 (600) 190 318 30 
31 413 (300) 74 84 836 16088 165 95 247 376 (1500) 566 767 916 
80 17258 83 304 (300) 424 67 86 569 611 71 913 (1500) 18018 
54 130 37 (1500) 96 481 518 862 19091 147 64 232 325 29 44 511 
654 99 793 961 68 91 
20253 (300) 321 534 87 659 94 859 61 96 984 21122 300 
36 583 705 895 958 22204 38 384 618 818 89 23056 113 39 526 57 
68 618 854 65 929 97 24332 484 631 611 886 91 932 84 25052 112 
224 53 80 316 73 459 710 890 26009 42 90 329 400 88 578 699 707 
970 27094 109 320 84 422 37 604 767 74 892 28676 797 972 29192 
341 45 7:3 40 75 888 901 55 (3000 
30083 116 221 42 99 607 882 998 31024 26 53 196 285 443 82 83 
88 500 705 6 32113 27 225 67 339 91 661 780 858 65 939 33065 
"86 (3000) 101 35 (1500) 40 231 337 91 815 (3000) 909 34097 114 80 
209 336 577 664 741 65 836 35090 130 429 519 687 41 703 12 808 964 
36262 385 527 646 50 976 37082 244 344 419 920 25 38019 191 229 
255 544 734 68 833 910 68 39162 282 329 84 491 856 83 903 36 
40090 241 63 365 486 (300) 65 538 805 41222 807 624 705 892 
42008 236 62.362 94 406 95 654 777 822 78 92 43105 347 595 685 
773 44148 214 343 58 89 617 24 759 76 45003 19 282 466 560 91 
683 (500) 717 984 42 59 46017 53 67 83 161 204 418 662 800 80 
47421 34 574 48259 93 (1500) 372 403 603 64 823 947 49082 130 
82 382 459 85 87 535 772 881 
50034 98 231 75 364 62 64 82 426 (500) f67 847 706 803 48 (300) 
933 93 51025 300 85 408 76 78 639 71 700 824 52128 266 350 94 
492 (3000) 613 53033 56 246 548 72 82 (300) 623 54082 220 390 
427 72 (500) 623 731 812 55166 247 358 40% 680 719 24 807 28 39 
920 (1500) 26 74 56168 352 (500) 98 427 898 919 57016 287 567 
896 58032 174 86 296 376 (300) 88 468 587 619 709 846 67 59001 
70 322 66 759 79 88 878 
60255 360 83 424 61 66 693 757 61024 300) 62 (500) 218 27 
59 (500) 331 426 72 (5000) 579 620 98 724 860 (1500) 926 62163 518 
662 (300) 85 (300) 818 63403 67 74 509 628 55 846 58 953 64142 78 
91 289 330 431 36 694 746 885 972 65054 238 374 84 690 768 927 71 
66257 423 662 780 67067 176 228 91 473 77 520 830 55 972 68087 
103 86 212 28 322 446 579 664 721 836 44 69225 (300) 313 485 579 
97 706 (300) 15 76 859 
70158 82 (1500) 232 (300) 417 21 (300) 26 644 71097 160 402 29 
70 (300) 594 635 92 894 916 72198 315 91 913 73039 (3000) 63 77 304 
72 (500) 474 514 694 (300) 703 7 (1600) 892 928 68 7497 405 528 856 
920 28 73018 76 136 52 (500) 88 91 530 (1500) 64 740 87 824 920 50 
79 82 76021 57 202 35 (1600) 320 501 26 88 6:9 709 873 77056 (1500 
406 511 30 656 825 50 993 78022 48 95 118 443 568 791 926 7901 
SE 80104 Lë 30 68 (1500) 325 413 761 818 81006 98 2 5 302 
583 612 64 93 702 900 38 89 8 ` 
923 46 83061 250 386 409 (6110) 576 676 752 847 84189 95 349 743 
856 88214 24 32 403 567 9 0 774 801 86136 324 55 406 623 
58 (1500) 82 687 711 36 8 
9229 88 545 63 60 657 794 905 9 (500) 52 89046 302 91 617 21 


79 

90119 92 332 46 73 637 825 91072 97 159 238 345 71 420 87 
509 15 611 15 26 50 708 96 932 92 92206 26 457 669 783 Su 
199 838 88 94087 197 346 443 (1500) 596 653 KK 904 37 90 97 
95166 283 345 421 30 49 587 938 96200 310 68 417 (500) 71 605 768 75 
811 25 37 97119 277 418 (300) 48 (300) 501 21 61 96 650 766 838 75 
98082 140 549 600 96 731 65 857 62 99006 109 200 86 379 91 521 
85 718 (300 
100088 249 398 671 87 732 808 12 (1500) 101042 (500) 99 645 
869 904 (1500) 48 102335 426 564 858 988 103122 420 72 73 617 
69 880 104031 391 519 94 625 893 105001 4 322 75 461 646 845 
70 92 961 106088 304 484 623 28 710 13 (500) 823. 107019 378 483 
544 723 45 98 (1500) 814 956 108157 60 (500) 368 82 611 58 69 879 
109018 97 248 382 543 834 

110041 55 154 250 441 828 111000 18 136 62 366 525 84 89 814 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 18. Okt. Geheimrath Guſtav Dickhut, Bür⸗ 
germeiſter a. D. iſt geſtorben. 

Breslau, 18. Okt. Heute Nachmittag fand die feierliche 
Grundſteinlegung zur Lutherkirche ſtatt. Der Feſtzug, an welchem 
auch der Oberpräſident v. Seydewitz, der General⸗Superintendent 
Erdmann und Oberbürgermeiſter Bender theilnahmen, bewegte ſich 
unter dem Geläute ſämmtlſcher Glocken von der Bernhardiner⸗ 
Kirche aus durch die geſchmückten Straßen nach dem Feſtplatz. Der 
Feiler wohnten die Vertreter der ſtaatlichen, kirchlichen, militärlſchen 
und ſtädtiſchen Behörden bei. 8 

Stettin, 18. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute 
Abend 6 Uhr ſind zwei Erkrankungen und ebenſoviel Todes⸗ 
fälle an Cholera vorgekommen. 

Stettin, 8. Okt. Von einem heute früh von Berlin nach 
Stettin ab ue Güter 10 find in der Nähe des neuen Rangir⸗ 
bahnbofes in Pankow in 10 ge eines Dammrutſches zwei Wagen 
entgleiſt, wodurch das Gelelſe geſperrt wurde. Der Perſonenverkehr 
wird durch Umſteigen bewirkt. Menſchenleben ſind bei dem Unfall 
nicht zu beklagen. 

Tarent, 18. Okt. Admiral Seymour, Admiral Corſi und 
60 engliſche und italieniſche Martreoffiztere haben ſich heute Vor⸗ 
mittag in Begleitung der Notabilitäten der Stadt mittelſt Sonder⸗ 
zuges nach Policoro begeben, wo auf den Beſitzthümern des Baron 
Berlingieri eine große Jagd abgehalten wird. — Admiral Seymour 
richtete an den engliſchen Botſchafter beim hieſigen Hofe, Lord 
Vivian, die Einladung, ſich aus Anlaß der Ankunft des engliſchen 


Geſchwaders in Spezia dorthin zu begeben, indem er dem Bot⸗2 d. M 


ſchafter gleichzeitig den Aviſo „Surprife” zur Verfügung ſtellte. 
Wie verlautet, iſt es zweifelhaft, ob Lord Vivian der Einladung 
EA De leiſten können, da derſelbe ſeit mehreren Tagen ſtark 
erkältet iſt. 

Petersburg, 18. Okt. Den Petersburger Lebranftalten ging 
eine große Anzahl Poſtkarten zu mit Grüßen franzöſiſcher Schüler 
an ihre ruſſiſchen Kameraden. Infolgedeſſen ſandte der ruſſiſche 
Unterrichtsminiſter ein Telegramm an den franzöſiſchen Unterrichts⸗ 
miniſter, in welchem der Dank der ruſſiſchen Schüler für die Grüße 
übermittelt wird. Das Telegramm ſchloß mit folgenden Worten: 
„Alle ſenden heiße Gebete zu Gott, daß die Gefühle der Freund⸗ 
ſchaft und Frledensliebe, welche die ſranzöſiſche und ruſſiſche Re⸗ 
gierung beſeelen, tiefe Wurzel faſſen möchten in den Herzen der 
jungen Generation beider Völker.“ 

Paris, 18. Okt. In dem Telegramm, welches der Präſident 
Carnot bei dem Eintreffen des ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon 
an den Kaiſer von Rußland gerichtet hat, heißt es: „Es liegt mir 
am Herzen, Eurer Majeſtät zu danken und die aufrſchtige Freude 
auszuſprechen, welche ich angeſichts dieſes neuen Zeugniſſes der 
tiefen Sympathien empfinde, welche Rußland und Frankreich ver⸗ 
binden.“ Der Kaiſer von Rußland telegraphirte darauf an den 
Präſidenten Cargot: „In Erwiderung ihres liebenswürdigen Tele⸗ 
gramms halte ich mich für verbunden, Ihnen die große Freude 
auszusprechen, welche ich darüber empfinde, daß unſer Geſchwader 
den Beſuch hat erwidern können, welchen die tapferen CG Siten 
Seeleute in Kronſtadt abgeitattet haben.“ — Als der Kaiſer von 
Rußland die franzöſiſchen Kriegsſchiffe in Kopenhagen beſuchte, 
ſandte der Präſident Carnot folgendes Telegramm: „Ganz Frank⸗ 


942 112101 202 352 433 (3000) 552 633 863 909 39 41 60 113079 
(1500) 184 383 93 814 114006 51 117 52 (1500) 354 547 643 115026 
220 84 678 917 51 116091 115 372 427 513 (1500) 631 (300) 722 
117227 44 368 88 583 669 811 44 86 (300) 942 (500) 50 118336 (300) 
439 584 86 710 28 64 77 99 119048 103 71 785 831 (300) 

120051 57 91 174 353 463 889 941 79 121094 203 7 29 631 766 
(1500) 84 960 122413 62 622 62 947 55 123199 (3000) 783 124052 88 491 
519 762 (1500) 811 25 (300) 125432 613 95 772 94 815 94 953 56 
126095 138 88 207 320 95 540 53 626 76 754 72 819 (300) 77 85 
127025 147 238 51 410 895 977 128163 241 320 (300) 427 564 613 50 
823 41 129148 284 323 447 609 

130056 85 120 254 82 315 505 821 42 131068 289 415 (300) 840 
132148 352 444 620 38 80 807 900 8 132006 42 198 459 64 562 649 
54 82 86 (500) 96 780 816 134047 179 262 89 430 34 40 (300) 59 516 
778 852 940 135158 90 337 798 835 939 84 36006 151 510 651 799 
(1500) 962 137057 126 206 29 341 497 639 69 928 138001 199 260 
525 686 840 967 139009 27 105 41 (300) 722 99 912 

140055 134 28) 91 334 87 469 (500) 531 45 749 86 94 937 141394 
549 650 888 142025 79 290 (500) 425 92 516 635 800 (1500) 23 69 72 
98 143297 98 304 401 70 767 957 144420 49 56 603 79 92 754 801 
30 145028 85 304 650 989 146064 208 394 923 31 147198 501 95 
659 711 35 148310 660 738 59 899 923 31 80 149069 289 374 464 
92 516 60 694 954 91 

150047 155 83 405 76 628 (500) 30 54 946 151001 35 76 133 218 
22 26 (1500) 80 419 531 (500) 68 962 67 152034 108 290 345 437 513 
665 765 856 85 904 153012 161 251 (1500) 313 93 445 82 91 867 
154122 291 489 966 155454 516 24 611 62 710 839 156157 (500) 
245 400 (500) 14 72 (3000) 534 671 711 28 908 78 157102 99 252 331 
548 635 885 (300) 954 63 158169 70 281 359 437 578 741 159023 
125 86 444 95 595 638 

160075 219 83 361 465 555 77 609 17 32 161090 98 209 324 48 
499 567 642 96 806 17 34 975 162088 280 308 24 695 754 841 163068 
160 503 27 47 717 81 943 84 16410 13 276 350 466 671 165053 
346 97 446 636 705 864 930 166211 19 386 568 87 621 733 92 839 
167004 86 (300) 144 410 32 (38000) 638 830 55 935 168176 348 450 
64 527 84 819 (10000) 85 967 169285 392 530 628 68 706 67 843 
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170051 88 155 66 238 (1500) 40 50 79 402 843 64 91 963 171113 17 
37 46 204 409 (300) 613 955 172319 59 586 634 (300) 42 765 903 52 
173065 117 35 20348 315 37 420 46 575 937 90 174133 253 533 794 
935 73 83 175111 210 23 685 754 821 176206 (1500) 305 38 446 (3000) 
57 75 707 56 87 983 (500) 89 177142 289 (10000) 474 75 506 31 36 
613 782 846 67 1780ʃ6 209 30 359 565 813 179339 48 56 89 92 668 
844 (500) 88 (3000) 920 

180034 121 32 267 99 389 (1500) 511 690 91 93 746 818 38 913 
72 181086 161 92 227 508 87 90 662 (3000) 966 76 (300) 182305 492 
512 692 (500) 756 183217 72 450 654 705 55 184055 151 342 68 502 
661 84 709 A8 814 9ʃ2 32 185017 143 41» 53 61 79 533 906 80 
186031 53 (300) 152 569 721 (500) 54 908 00000 55 72 90 18700 
78 114 89 98 296 374 525 (3000) 712 826 41 (3000) 930 108.5 4418 
(300) 60 93 218 58 72 581 605 11 786 (3000) 87 934 189075 
507 19 29 76 707 (1500) 23 806 20 91 
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0 (300) 874 919 194136 278 532 34 712 36 973 195034 

Per 4 75 &2 268 10 38 53 406 (5000) 94 635 (500) 70 625 782 974 
196014 172 77 532 763 807 5 955 197302 605 82 713 72 83 
198046 484 503 10 618 705 801 952 199058 119 80 (300) 96 464 
500) 89 841 
; 200210 57 321 584 635 81 724 903 201183 307 (500) 413 34 870 
85 202079 137 95 500) 214 341 (500) 550 686 946 203041 (3000) 51 
75 196 98 321 585 653 886 993 97 204002 14 142 296 345 563 601 
(3000) 87 719 (3000) 75 205030 111 257 94 332 96 412 579 654 56 
(3000) 822 31 206011 19 119 211 71 83 88 305 414 46 542 87 730 925 
98 207122 82 413 927 208034 43 121 278 379 (3000) 447 71 557 98 
731 849 209107 216 311 87 489 566 678 702 84 827 

210015 167 259 351 426 90 517 36 84 637 71 83 (3000) 88 916 
211038 330 70 449 529 632 98 789 901 212007 58 157 219 (3060) 74 
586 672 99 740 99 (300) 831 213171 90 327 434 37 54 95 583 848 
214017 51 227 54 406 38 75 598 (300) 620 29 732 62 821 963 215000 
(500) 58 185 87 (3000) 89 501 13 60 727 904 51 (3000) 216067 368 
639 77 867 (1500) 922 35 54 217317 30 615 29 55 704 905 (5000 7 
81 (1500) 218000 35 177 275 331 94 504 831 58 93 219042 107 44 
305 525 703 (500) 842 998 

220158 249 340 43 (1500) 445 56 506 63 765 221004 (5000) 238 481 681 
222040 196 283 305 79 633 223185 256 (5000) 531 98 (300) 680 858 
920 62 224185 381 441 45 76 539 626 (1500) 56 978 22505) 189 318 
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reich wird tief bewegt ſein über dieſes neue Zeichen der Sympatlh e. 
30 mache mich zu jeinem Interpreten, indem ich Ihnen warmen 
ank übermittele.“ — Bei dem am Mittwoch Vormittag ſtatt⸗ 
gehabten Empfange des Admirals Avelane ſagte General Sauſſter, 
wenn die Armee ihre Gefühle nicht fo rauſchend kundgeben könne, 
ſei ſie doch nicht weniger herzlich mit allen Franzoſen bereit, ihre 
Gäne und Freunde zu feiern. Avelane erwiderte mit einigen be⸗ 
wegten Worten. Auch an dem Gambetta⸗Monument wurde das 
Schild der ehemaligen Patrlotenliga durch ein ſolches mit den 
Buchſtaben R. F. erſetzt. — Sämmtliche Blätter konſtatiren den 
großartig erhebenden Charakter des geſtrigen Tages, den herzlichen 
den ruſſiſchen Gäſten bereiteten Empfang, den Enibuſiasmus der 
Menge, welcher von den ruſſiſchen Offizieren getheilt wurde, ſowie 
den friedlichen Charakter der Demonſtration. — Nach einer Mel⸗ 
dung des „Gaulois“ wird das ruſſiſche Mittelmeer⸗Geſchwader 
einen Theil des Winters zwiſchen Corſica und Villafranca ſtationirt 
bleiben und in der Zwiſchenzeit Fahrten nach den Küſten Griechen⸗ 
ad neee 5 ER 
ontereſſon, 18. 2 ei der Famille des Marſchalls 
Mac Mahon treffen zahlreiche Ge Ee 
reich und dem Auslande ein, darunter ſolche von dem Grafen von 
Paris, dem Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla und dem Erz⸗ 
berzog Albrecht von Oeſterreich. — Es wurde beſchloſſen, daß die 
Beiſetzung im Invalidendom in Paris erſt Ende des Monats ſtatt⸗ 
finden ſoll. Die Leiche wird bis dahin in der Kirche in Mont⸗ 
creſſon aufbewahrt. — Der König von Italten richtete ebenfalls 
ein Beilelds⸗Telegramm an die Wittwe des Marſchalls. 

London, 18. Okt. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Honolulu 
vom 11. d. M. meldet, iſt der der neugegründeten canadiſch⸗ 
auftraliihen Dampfſchiffslinie gehörige Dampfer „Miowera“ am 
. M. am Eingange des Hafens von Honolulu geſtrandet. Die 
zur Hilfe entſandten Bugſirdampfer konnten die „Miowera“ nicht 
flott machen. Die Paſſagtere ſowie die Poſtſachen wurden gerettet. 

Newyork, 18. Okt. Nach einer Meldung des „New⸗ 
York Herald“ aus Montevideo hat ſich Admiral Saldanka 
da Gana mit dem Fort Villegaignon der aufſtändiſchen Be⸗ 
wegung angeſchloſſen. — Ein Dekret des Präſidenten Peixoto 
ſetzt die Wahlen zum Kongreß auf den 30. Oktober feſt. — 
Eine Depeſche der „World“ aus Buenos⸗Ayres beſtätigt, das 
Inſurgentenſchiff „Urano“ bei dem am Sonntag unternommenen 
Verſuch, die Bucht von Rio zu verlaſſen, von dem Fort Santa 
Cruz aus in den Grund geſchoſſen wurde; wobei viele 
Perſonen ums Leben kamen und eine große Anzahl verwundet 
wurde. Der franzöſiſche Dampfer „Orenoque“ rettete die 
Ueberlebenden. Die Regierurg organiſirte eine aus 6 Kriegs⸗ 
ſchiffen beſtehende Flotte und kaufte mehrere andere Dampfer 
an. Die Inſurgentenſchiffe „Aquidaban“ und „Trajano“ ſind 
durch die Beſchießung ſeitens des Forts während der letzten 
Tage ſehr beſchädigt worden. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
‚Berlin, 19. Oktober, Morgens 

Derruſſiſche Delegirte der Zollkonferenz 
Timiriaſew gab heute Abend den Delegirten ber Zoll⸗ 
konferenz ein Diner und trank dabei auf das Wohl der Gäſte. 
Der ruſſiſche Delegirte Tſcharikow trank auf gute Fort⸗ 
Wen, und gutes Ende der Berathungen. 

er berühmte Architekt und Landſchafts⸗ 

maler Louis Spangenberg iſt heute früh ge⸗ 
ſtorben. 

Die Morgenblätter melden, daß in dem Befinden der 
Gräfin Blücher eine erfreuliche Beſſerung eingetreten, 
immerhin iſt die Lebensgefahr, in welcher die Dame ſchwebt, noch 
nicht beſeitigt. Die Patlentin befindet ſich bei vollem Bewußtſein 
und hat auch bereits den Tod ihres Gemahls erfahren. Der 
Mörder verwundete noch außerdem den 73jährigen Diener des 
Grafen Namens Ewald, der ſeinem Herrn zu Hülfe eilen wollte, 
durch einen Schlag mit dem Gewehrkolben. — Ueber das Befinden 
— ice wird auf ſeinen Wunſch der Kaiſer täglich be⸗ 
na at. 

Das „Berl. Tagbl.“ meldet aus Hamburg, der bekannte 
Arhitet Max Bohl bat 80 000 Mark unterſchlagen und iſt 
an, geworden, über fein Vermögen iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. 


zu Soin 


Meteorologiſche Beob 
im Oktober 1893. 


Temp. 
Let, 


Stunde. 66 m Seehöbe. CH 
Nach ) d. Myſſtürmiſch em beiter |+ E 
18. Abend 9 7275 N ſtürmiſch heiter 9 ia 
19. Moras.? 761,7 NW feiih | steml. heiter) |+ 27 
) Am Tage öfter Regenſchauer. ) Nachts Reif, früh Dunſt. 
Nieberichlagsh be in un 18. Okt. 8 7 Ubr: 61 
2 t. Maxtmum d k 
Am 18 = Wärme-Minimum + Air "` 
Waff der Warthe. 
Poſen, am 18. Okt. Morgens 0,60 Meter 
* S 18. * Mittags 0,54 e 
„ 19. e Morgen 0,52 


— . —ñn —— 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
Auguſt SS 5 Ai KAES 7645 7 12 Uhr. 
nbru . 683, j = N 
Wegener I. 22 307, Bandſtöcke, Ge E, rn ng 


0 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 380, Hab 
a A 2 nee mit 998 „Sclenfungen⸗ 
. e. Re och ü 5 
24°, Schleuſungen ſind abaeichlenft gieren. ` 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 482, C. Groch⸗Bromberg für C. F. Grothe⸗Liepe. 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
3 8 
18. Okt. ur Börſe.] Die „Nat. Z.“ berichtet: 
Wiederum iſt von einer E — 1 — Börse u derten 
an der ſich unter geringſten Schwankungen das Geſchäft mühſam 
N e Noch flacher als geſtern waren die Anregungen, 
und eigentlich wirkſam war wohl nur das nachbörslich auftretende 
Gerücht, die hier weilenden ruſſiſchen Unterhändler im Handels⸗ 
vertrage ſeien abgereiſt. Daraufhin trat in ruſſiſchen We und 
Laura⸗Aktien eine merkbare Abſchwächung der Kurſe ein, obwohl 


das Gerücht ganz vage und unbeſtätigt auftrat. In Bankaktien 
drückten vorüberwiegend Wiener Verkäufe auf Kredltaktlen; loka 
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Banken waren ſehr ſtill und kaum verändert, Dresdener Bahn 
ſchwach. Am Bahnenmarkt ſind faſt keine nennenswerthen Ver⸗ 
änderungen „gegen zuletzt eingetreten, nur Buſchterader lagen feſt, 
Prince⸗Henrk ſchwächer. Von Montanwerthen blieben Kohlen⸗ 
Aktien ſeſt auf die vorherigen Motive; Bochumer und Laurahütte⸗ 
Aktien verloren ½—1 Proz. Fremde Fonds verkehrten ftilleft. 
Mexikaner und GH: auch Ungarn fefter, ruſſiſche Sachen 
ſpäter abgeſchwächt. 


Paris, 18. Okt. (Schlußkurſe.) e 
Sproz. amorttſ. Rente —,—, Jproz. Rente 98,35, Itallen. 
5proz. Rente 83,35, Apıoz ungax. Goldrente 93,65, III. Orient 
Anleſhe 67.75, aproz. aper 1889 98,20, Aprozent unif. Egupte 
—,—, proz. ſpan. ä. An eihe 63%, konv. Türken 22,30. Türen. 
Looſe 88 50, 4brozentige Türk. Prioritäts Obligationen 1890 451,75 
EC 621,25, Lombarden 221%, Banque Ottomane 583.00 
anque de Paris 621,00, ** d'Escomte 71,00, Rio Tinto⸗A. 
838.10. Suezkanal⸗A. 2692,00, Cred. Lyonn. 751,00, B. de France 
3950,00, Tab. Ottom. 382,00, Wechſel a. dt. Pl. 122, Londoner 
Wechſel k. 25,15, Cheg. a. London 25,17, Wechſel Amſterdam 1 
207,12, do. Wien kl. 197 00, do. Madrid k. 415,00, Meridional⸗ A 
—,—, B. d’Esc. neue 71,00, Robinſon⸗A. 107,50, Wsortupieler 
21,06, Portug. Tabaks⸗Obligat. 340,00, Zproz. Ruſſen 80,35, Pri, 
vatdtskont —. 

London, 18. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2%, proz. Conſols 98 ¼½, Preußiſche proz. Conſols —.— 
512 5 proz. Rente 82¼ Lom barden 8% proz. 1889 App 
(II. Serie) 99%,, konv. Türken 22 ¼, öſterr. iber, —.—, öfter. 
Goldrente —,— , Aproz. ungar. Wolbrente 92%, aAprozent. Span: 
63%, 3% proz. Egypter 95 ¾, 4proz. unific. Egvpter 102°/,. 4½ proz 
Tribut⸗Anl. 98, 6proz. Mexikaner 61. Ottomanbant 13 Ce⸗ 
nada Paeific 76, De Beers neue 16, Rio Tinto 13½, Aproz 
Rupees 66, 6proz. Pfund arg. A. 65%, proz. Arg. Goldanleihe 
64¼ % 4½ proz. äuß. do. 39, Zproz. Reichsanleihe —,.—, Grlech. 81er 
Anleche 36, do. 87er Monopol⸗Anleihe 39, aproz. 89er Griecher 
25½, Braſ. 8ger Anl. 60%,, Platzdiskont 1%,, Silber 38%,. 

rankfurt a. M., 18. Okt. (Effekten⸗Sozietät.) (Sckluß. 

Defterreich Krebuaktten 268 ¼, Franzoſen —.—, Lomberder 85 ¼, 
Ungar. Gott rente —,—, @cttbardbakr 151,10, Dislonto- Kon. 
wont t 171,70. Predbner Bark 125.40, Berliner Fondelsgeſellſchaf 
1390 Fockumer Gußſtahl 113,90, Zemmer Union Str 

—.—, Gelſenkirchen 139,10, Harpener Berawert 127,20 Eiteni 

11020 Laurahütte 98,80, 3proz. Portugtieſen ——, Italieniſch. 
Mittelmeerbahn —,— eier Centralbahn 116,00, Schweizer 
Nordofttahn 105,50, Schweizer Union 76,20, Italteniſche Deridio, 
naux —,—, Schweizer Simplonbahn 57,90, Nordd. Lloyd ——, 
Mexikaner 60,10, Italiener 82,65. Ruhig. 


Träge. 


469, up 4½ proz. Bodenkreditpfandbrieſe 155, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 243, Ruſſ. Süöbweſ bahn⸗Aktten 111. Privatdiskont —. 
Buenos⸗Ayres, 17. Okt. Goldagto 232,00. 
Rio de Janeiro, 17. Okt. Wechſel auf London 10, 
üben: 


Hamburg, 18. Okt Zuckermarkt. (Schlußbereicht.) 
Roßzuder I. dukt Baſts 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 
an Bord Hamburg ver Okt. 13,37½, per Dez. 13,20, per März 
13,45, per Mai 13,60. Matt. 

Hambura, 18. Okt. Kaffee. (Schlußbericht) Good average 
Santos per Oktober 81, per Dezember 80, ver März 77, per 
Mai 76. Behauptet. 

3 18. Okt. Salpeter loko 8,40, Febr.⸗März 8,60. 


ruhig. 
Paris, 18. Okt. (Schluß.) Rohzucker matt, 88 Proz. Iofo 


35,00. Weizer Zucker mate, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Oktbr. 
36 37½, per November 36,62½, per November⸗Januar 36,75 


per Jan.⸗April 37,37 ¼½. 

Baris, 18. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Welzen 
behauptet, p. Oktober 20,20, p. November 20,30, der Nopbr.⸗Fehr. 
20,70, per Jan.⸗April 21,10. — Roggen ruhig, ver Oktober 13,99, 
ver Januar⸗April 14,60 — Mehl träge, per Oktober 42,20, per 
November 43,00, ver Novbr.⸗Febr. 43,50, ver Jan.⸗April 44,59. — 
Rüböl ruhig, ser Okt. 53,50, per Nov. 53,50, per Novbr.⸗ 
Dezbr. 53,50, per Jan.⸗April 55,00. — Splritus matt, per Okt. 
36,75, ver November 37,00, ger Novpbr.⸗Dezbr. 37,00, per Jan.⸗ 
April 88,00. Werler: Bedeckt. 

Havre, 18. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Moi Kaffee in Newport ſchloß mit 25 Points Hauſſe. 

Siwe 18 Dit (Zelegr. der Hamb. Firma P 

abre, 1 elegr. der . Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 100,75, 8 Der 
100,75, per März 97,50. Ruhig. 

Antwerpen, 18. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
inirten Type weiß loco 11½ bez. und Br., ver Okt. 11%, bez 
11%, Br., ver Nov.⸗Dez. 11%, Br., v. Jan.⸗März 11¾ Br. Ruhig. 

Amſterdam, 18. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, p. Nobbr. 155, p. März 165. — Roggen loko geſchäfts⸗ 
los, do. auf Termine träge, per Okt. 113, p. März 112. — Rüböl 
{oto 24¼, per Nov.⸗Dez. 23¾, per Mat 1894 24. 

Amſterdam, 18 Okt. Java⸗Kaffee good sroinary 52. 

Amſterdam, 18. Okt. Bancazinn 53. 

London, 18 Ott. An der Küfte 9 Weizenladungen angeboten. 
Wetter: Schön. 

London, 18. Okt Chtli⸗Kupfer 41, p. 3 Monat 41”,. 

Glasgow, 18. Okt. Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers 
varrants 42 ſh. 1 d. 

Leith, 18. Okt. Getreidemarkt. Markt ſehr Han, Weizen ge⸗ 
drückt, andere Artikel ſtetig. 

Liverpool, 18. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwale. 
Imſatz 20 000 Gallen, davon für Spetulatton u. Export 1000 
Ballen. Weichend. 

Egyptian brown fair 5 ¼, do. good fair Bä, 

Wetddl. amertk. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4% Käuferpreis, No⸗ 
vember⸗Dezbr. 4°/,, Verkäuferprels,, Dezember⸗Januar 4% do., 

anuar⸗Febr. 4% do., Februar⸗März 4% do., März⸗April 4% 
äuferpreis, April⸗Mat 4%, do., Mai-Zunt 4½ d. do. 

Newyork, 18. Ott Waarenderticht. Baumwolle in New⸗ 
ort Bin, bo. in New⸗ Orleans 8. Petroleum träge, do. in. 

do. in Bhilabelppta 5,10, 


Mals per Oktobr. 37¼. — Speck ſhort clear nom. Vork per 


Okt. 16,25 
Telephoniſcher Vörſenbericht. 
Newyork, 18. Okt. Weizen per Okt. 67° C., per 
Nov. 68 ¼ C., per Dez. — C. 
Berlin, 19. Okt. Wetter: kühl. 


Berliner Produktenmarkt vom 18. Oktober. 


1 — NW., früh + 6 Gr. Reaum., 757 Mm. — Wetter: 
ollig. 

Man hatte wohl geſtern, als gegen Schluß die Kau 
kräftiger eingriff, ſich tbeilweiſe auch von ci dg — 
laſſen, daß aus Amerika doch endlich eine Repriſe gemeldet werden 
würde; darin hat man ſich aber, zunächſt wenigſtens, noch getäuſcht; 
die Berichte von daher lauten im Gegentheil mit bemerkenswertber 
Nachhaltigkeit recht unvortheilhaft. und es kann unter ſolchen 
Umſtänden nicht überraſchen, wenn nun auch hier die Käufer heut 
wieder größere Zurückhaltung zeigten, jo daß ſowohl Weizen 
wie Roggen dei mäßigem Angebot einen Theil der geſtrigen 
. wieder 1 Baden a Re 

afer war auf vordere Termine etwas matter, mä 
Frühlahrslieferung eher mehr Beachtung fand. Se 
e Roggenmehl konnte geſtrigen Preisſtand ungefähr be⸗ 


aupten. 

Rüböl blieb Ion geſchäftslos. 

Spiritus hat ſich im Allgemeinen nicht viel verändert; nur 
Lokowgare iſt billiger verkauft worden. 2 

Weizen loco 135—148 Mk. nach Qualität gef., gelb mürki⸗ 
ſcher 142 M. ab Bahn bez., Okt. 142 M. bez., Oktbr.⸗Nov. 142 M. 
bez., Novbr.⸗Dez. 142,75 —143,25— 143 M. bez., Mat 153—153.25 
bis 153 M. bez. 

Roggen loco 120—129 Mk. nach Qualität gef. Oktober 
125,25 M. bez. Okt.⸗Novbr. 125,25 Mk. bez., Nov.⸗Desbr. 125,75 
bis 116.25 -126-125,76 Mt. bez, Mal 133—132,25—132,75 Mt. 


bezahlt. 

Mais 109 —120 Mk. loko nach Qualität gef., Oft. 108,75 bis 
108,50 M. bez., Oktbr.⸗Novbr. und Nov.⸗Dezbr. 108,75 108.50 M. 
bez., Mai 112,50 M. bez. S de 

afer loto 152—188 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 158 —176 M. do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 160 —176 M., do. 
ſchleſiſcher 158 —175 M. feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und ucker⸗ 
märkiſcher 178—184 Mk. ab Bahn bez., Oktober 165—164,50 Mk. 
bez., Oktober⸗Novbr. 158,75—158,25 Mk. bez., Novbr.⸗Dez. 155,25 
bis 154,5) Mk. bez., Mat 145,75—145,50 M. bez. 
em A E He loco per 1000 Kilogramm 125 —190 M. nach Qua⸗ 

ef. 

E roſen Kochwaare 175—205 M. per 1000 Kitogr., Futter⸗ 
waarr 150 162 M. per 1000 Kilo nach us bez., ia en 
220 —230 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,25 —18,50 M. bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 —14.50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 
bis 15,25 M. bez., Oktober und Okt.⸗Novbr. 16,20 M. bez., Nov.⸗ 
Dezbr. 16,25 16,30 M. bez., Januar 16,60 — 16,65 M. bez., Mat 


17,20 17,25 M. bez. 
RNüböl loko ohne Faß 47 M. bez., Oktober 47,7 Mt. bez 


Hamburg, 18. Ott. (Privatverkehr an der Hamburger | New⸗Yort 5,15, do. rohes 5,50, do.] Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 47,7 Mk. bez. * 
Abenbdorſe) Krepttattſen 268.0, Lübeck Buchen ., Distonto: | Pipe Dee certifilates, per November 70% Schmalz (ofo 10.17, do. Wat 48,7 M. bez. a br eee 46 M. Sa, 
Kommandit 171,70, Lauxahütte —.—, me ien —,—, Badetfabr: be u. Brotbers 10,45. og p. Okt. 46%,, do. d. Nov. 46%. „. Petroleum loko 18,00 M. bez. 

—.—, Italiener —.—, Nordd. Lloyd 115,50, Ruſſiſche Noten 211,75.] Dez. Ap, Mother Winterweizen 67, do. Weizen p. Oktbr. oi Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Toto 

Geſchäftslos. do. Weizen b. November 67 do. Weizen p. Dezember 68 /, do obne Faß 52,8 M. bez. unverſt. zu 70 M. Verbrauchsabgabde foto 
etersburg, 18. Okt. Wechſel auf London 95,55, Weckſe | Weizen per Mat 75%. — Getreidefracht nach Liverpool 2% | ohne aß 33,3—33,1 Mk. bez., Oktober 31,5 Mk. bez., Okt.⸗Nov 

auf Berlin 46.70, Wechſel auf Amſterdam —, Wechſel ouf ect) — Kaffee fair Rio Nr. 7 18 ¼½ do. Rio Rr. p. November 16,92, und November⸗Dezbr. 31,5 Mk. bez., April 37,4 Mk. bez, Mai 

37,90, Ruß I. Orſentanleihe 100 ½, do. III. Orlentanleibe 101”, do. Rio Nr. 7 p. Januar 16,27. — Mehl Gan clears 4.30. 37,6 M. bez. 

do. Bank für ausn ärt Handel 290 ½, Petersburger Diskontordani | — Zucker 3¼. — Kupfer Tor 9,75. ei 8 Kartoffelmehl Oktober 16 M. bez. 

458, Warſchauer Tiskonto⸗Bank —,—, Petersb. internat. Bon! Chicago, 18. Okt. Weizen per Oltober 61%, November — Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 16 M. bez. (N..) 

Feste Umrechnung : I Livre Sterling — 20 M. 1 Rubel = 3,20 M. I Gulden österr. W. __ 2 M. 7 Gulden sddd. W. — 12 M. I Gulden holl. W. = I. 70 Pf. 1 France oder I Lira oder I Peseta — 40 Pf. 

Bank-. - „IS. oA Dh. 20. U. — [105,00 , o Hyp.-Pf.| 4½ 00 8 jWrsah.-Teres.| 6 Baitische gar, 5 9,0 0. ëng, I rx. 1200 45 num. | 5%, 126,50 

Bank-Diskonte wechs. . (RRE. Se Al, 1134,70 K Bach DV Pre) 5 | 83,10 c _|Wrsot.-Wien. dhe 8. esst 9 sz?) 5 g 44. de. Vi. . 100,8 est 3037.78 K 

Amsterdam 5 | ST. |168 95 be 375 do. Rente . 5 74,50 veG Weiohselbehn 5 Or. Russ. Eis. g 3 78,40 8 de. dv. Fer. Ir z. 100% |40%,10 pza] Pas nn) 3, | 67,25 eg, 

London —— 3 7. 20,345 e 3 D do, neue 85 5 | 74,50 pen Jämst-Actterd. 337 Ivang.-Dombr. f. Ai, 1102,10 & de. de. 4000/3) 96,30 a b. d. Linden... ö 

Paris 2% f, | 80,75 6. 0 oolch. Pf. 85. 4½ 10,20 8. Gotthardbahn 6 454,56 be JjKoziow-Wor. g. 4 2.90 nz Kyp.-Vars.-Cort.|44 ori. Slot. -W. - — |148,50 a 

Wien 5 | 8T. 480,70 re ein. 7Guld-L. be do. St.-Ani.86| 4 tel.mitelm. 8 39,60 te do. 4 a | 93,904 de, de. de. 4 1102,25 sep Gerl. Lagarhof... — | 76.80 

Petersburg st: 3w, 210,65 re Ioigenkb, Loose) 3 |428,80 re pan, Sohufd..| D 63,50 8 ital.Merid.-Bah 7% 143.25 o ke. enee A 40 d. 40. da. 33 96,25 d do. do. Bt.-Pri 9 449,00 

Warschau 5 | 87 211408 Le rat , Lüttioh-Lmb....| 0,8 24,10 b 0 * Eben 4 u * 2 M . Ahrens — 3 48.50 P 

7 a ; 2 f ursk-Kiow oonv [3 e 0 ? . Ar. h 

ef, e AT ,, ` Keine e 
e an . CH br do. do. C. 23.95 be Mosoo-Jaroslaw dé, de 44 1105,60 be esl. Dolw. Ziil 88,25 
Sowversiene . 70,30 feuer tset. 5 "1 95,00 d de Genee do 4 32,20 f f je. Dozent 2½ 96,28 | de- Kurak gar. | 4 4e 7102,28 8 see Tü. 18828 K 

Seid och . 46,15 @ sven. Ar. Obi. 5 | 34,25 br do.Zoll-Obtig| 5 do. Wen, e, Rjäsan ger.|4 | 95,20 he 4 _|104.40 neG Asp 76,75 
820485 5 ce Jee e , 84250 eee e 88 — E 
Engl. Not. Pfd.Sterl. | 20,32 be 3 x ch ` 3 kA 256 

7 F 5 93,25 be - ` oti-Tiflis gur. 5 raust. Zuokar.... 118,0 m 
ee schoen E S Eisenb.-Stamm-Priorität. [riäsan-Koziows| + 20 ` Bitzen 3 ,28 C. Ise. Zesker 3 1440,00 zz 
Russ. N+tan 00 K. | 244 55 62 Ka 100,89 be. Kim. Goiberg 45 re € FETT 4e. Jaber 12 1 SE 
: ` erg rer Id V Greg -Warsoh. oi 47,50 bet Wa, e u de. Maklervor. . 8 121,00 sep ES el D 
Deutsche Fonds u. Staatspap. SE Lade, rem. Ae C 400, 40 0 ere 003,606 Käre 85 grat, 0.80 a Lie, Vora Kart 
Dische. Km 4 10880 er eh son. Gold S 2689 2 8 loner C. -Anl. 5 106,28 pen —— 5 ½ 444,80 b . 8 2 ant, Disc-Ek..| 8 99.50 8 A — — 404,00 & 

E . a e r-Lar, 1 * * H . 2 D arsoh.-Ter. g. 4 5 be — Zu ’ w es 
22 |? ‚2540 K beben Rente. 8, 82,75 8. B Warsoh.-wienn.| 4 88730 he eer Sé 98,00 d rbisdt. Zuaker| 23, 1103,00 @ 
8. e, 3% | 99,80 be ET | 54.6018 _ [Aachen-Mastr-| 29,1 58,30 & joortm.-Gron...| Alt 139 02 Ce DE | aas a D Ai 1128,75 08 ` beet Te 10 15:80 — 
Wett 1 5.40 6 ie Monbg.-Zoltz |9%/ 1195,50 ps arten Niswi 5 408.00 be 5 dn, de. Zottei 3, om. 0 133.00 K 
döSerips, nt 5 7 drefeldor 20% nr jMeokib. Südb.| — | 48,40 se E 4 5 | 87,75bz2 pos tsche Bank.| 8 154,0. te „Vrz.-Akt. ët, 
Sts.-Anl. 18 4 101,60 be ED rofld-Uerdng | 2 4,06 tz Ostpr. Südb.... 2 [104,40 w LE hardbahnev.| 4 403,30 8. .Genossonsah | Si, 1% ve fader v d 146.80 
e 3 Gel e Ell cr „ 
Stadt-Odl.| 3 „ 8 Eutin.Lübecok . imar-Gers ur Geisel Grusonwerk .„...| 4 
er 40. neue 34, | 98,20 8 : Fenkf-Güterb.| 1 a Kin S 8 Oresdener Bank| 7 435,00 or F ** 
dad heine. 2½ 98.90 0 Ae ah 125725 er Kisenb.-Prioritäts-Obligat de ae Sein 13 | 53,60 € realen. 2½ | 86,10 es Gsaeb Gert: 
` Geriiner JB 44,90 tx ainz-Ludwsh | 4¼ 407.90 be ` Iëresigu-war- Zeck, Hyp.-Obl...| 5 74,90 8. internat. Bank... — B 
do. 49475 4 , e ee ‚der — : 73,306 — Sr KE eg KN 
uh 206 1.Fr.Franz Gr. Berl. Pferde Central-Paoifie Credit O ort.-Com. y 
Er 34, | 98,90 ie — Sie, 8 404,60 pe 8. wer x 101,25 8. — Dee, 8 Kalen 5 K 109,10 4 Oppoin. Cem. -F. ya 92.25 * 
Otri.Ldsc stpr, — 70,50 bz erschl. — ur b. 
REH Bee 0, 121200 eo ae 2, yarınern ee 8 835 1x bes . Miel et 
ar «uNeu- E SI oseon „40 be stpr n reno, 258 . BONO. e Namb. Pfordob. € 
mrk.neue| 3½ 97,30 be — A 41,00 be do. do. La uthern Pacific| e 03,00 e Inger — * 7 8 — 
e es REN „ 1103,30 m — Ge | 50,25 be Werrab. 1890 4 100, 70 pe ent 70p Zu Poson.Sprit-F...] 4 | 9400 e 
? ’ 14 3,506 Albreohtstahn rr sohtsb 5 BITTE wii 7 KR ositzer Zuoker | 3 | 693,758 
AUS? 7 Geen: Ia | 76.006 ` bei) 20 572.0 % Ree Gaid-O.| 41, 103,60 a | Hypotheken-Uertifikate. eng.. 2. 5 Cam....| 74, 134,50 ug 
2 Posensch.|4 404,80 U 8. dä | 80,80 be ahm. Mord. 5 0 b. l. 5 eser. Orsdit-A| a Statt. rod. Cem. 2 | 80,50 @ 
Sr do 86,70 8 K 4 50 br . Westb.| 77 Dux-PragG-Pr.| 4 Danz. Hapetk Bank? r 5 1 | 98006 
achte. ai 3% 97506 5 1404,60 d Senn, Lokalb.] Bi | do. 189% | 95.50 . fDtsche. el 114,00 8 Tee, intern. B 40 Bgw. u.H.-Gos..... 
de, 40.4 5 6,25 br Buschtherader, 10%, 215,20 8 renz. Jose. 4 de, do. 1. 0% K. fpemm.Yerz.-Akt| g lorbooköra..| 7_ 1110,75 4 
idsohlLt.A| 3%, | 97,30 pe 5 P D 72,60 bzG Josittugdespe AN ge, d. It. bg. 31 99,00 C. Prev — 1 10 1122,10 
Weigel . 87438 U H 2 102,25 wg Katie | | 0 LS eee KE zech bé ke 22 
` D * or ” . d 4 — — 
Bel ae i e ee; eee e e Se ER e 5 
—— ` A e d 7 lte br 
4. Benin. 337, | 96,80 8 A, KSE 0.8sizkamm.|4 | 99,90 be Joe, de. 28% 0 C r sonkirohon „| 9 38,75 m 
8 niet : ne 2 2...) 22,00 eg. pr 8 550 6 r (ra 100)14 100,75 be Le, Im aer ont Ge re 9 4 —.— be 
we O d atpfl. ` ie Pr. d 
S rats. 4 92,78 se 2 1028 eg Lokalb.\4r/, | 95:50 e rat)? | 83,60 @ bf dis 1./4-1900)14 402.80 ve S nowrasi. Salz. | 4 3889 848 
e es. 13 2,75 5 [407,00 60 bf. 8. 86.8! 144.28 CK Stute. 186,50 sel de. de. 22780 3153,50 ee fa Ka önig u. Lag. 3 402 25 m 
Bad. Eisenb. -A. 4 nab-Oedenb. in 2420 eg Be gen Ai > 00,00 reg u -Pfdb.|4 100,80 be Gin ugsigone Bank. ham. av... | 4% | 91,50 8. 
Bayer. Anleihe) 4 106,10 0 5 enb.-P. | — | 92.06 @ A 8% 2228 SU de, , Ja 1134,40 e |} 6 ouis-Tiot.St.-Pr| — | 94,75 m 
Buyer.A, 1892| 3% 5 | 66508 döstr.(Lb.).| / | 44,75 we 0.NdwB.G-Pr| 5 406,60 K ee A 9 eh, 8d.—— 3 46,50 C. 
Een E 1 dr (SE EH Se Eet (Gr e KE EE 
- —— * M — SCH D 
do.amert.nl.| 34, | 96,40 be ei "ësst 06 Zil? | 68400 e. se EE 8 GE 0 | 22200 

” v 
Säohs. öta.Ant 30 Weste ah 3 ER raf da. de 68035 313 & bus view ës) 1136,50 ur Jg 17700 ce 
Pee präm-Anil 34,|118'80 G As 1104,60 sep. ` kursk Alen 14 Ze Raab Geld-Frier. 3 Pr-Cont-Prirz.100jl& VTT -e % 1995,00 & ee, ziehen] 279 f 
re € . ak? d 3 95,40 be Mosco-Brest „| — s0döst- B. (Lb.) 3 | 60,80 G de. de. 12 95,50 & Ca Et, A ge ar be 1 1 1.2240 
e 820 3% "en, Staatsb. 6,58 28,50 d | do, Obligatien.| 5 |102,90 seg lee de. kündb. 1900|4 1103.00 3 28.28 8 — . & 
Li fro 2 14440 re Ai 99 90 teg do, Südwest..|5,45 do. Gold-Prier.| & Br. Pf. Com-O|34| 24 75 Mal SZ Les mer | 31, | 6600 2 W222 5,00 pe 


